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9h. 7 {Paffe. („IMfterbïatn ïô

§ 23. 9lnfAlufjanäBaffetleitungenbei2ln»
tûgen non unter 250 V gegen ©«be.

®d^u^etbleitnngen für Anlagen mit teeren lieber»
fpannungen als 250 V gegen ©rbe bürfen nur im @tn=

»ernebmen mit ber betreffenben SBafferwerfoerraaltung
au 9Bafferleltungen angefAIoffen merben.

Slnmetïung beS tBorftanbeS beS ©Ameise»
ïif^en SSereinS non ©aS-- nnb 3BafferfaA
wünnern:

©urA bi«fe Raffung beS § 23 wirb ben SBafferroerï'
oerroaltungen bie ÜJtögttAfelt gegeben, roenn fie [c^on fold^e
«Anwerbungen jnlaffen, fiA boA burA baS betreffenbe
®leftrijitStSmerî $aftpfüAtgarantten geben ju laffen, bte
non gall ju galt feftgelegt merben nnb über bie gefe^-
«Aen Seftimmnngen btnauSgeben ïônnen.

§ 24. 1. 3ÏCS ©leftroben ïônnen benufct merben:
a) Sffiafferleitnngen, bte im ©cbreiA »erlegt finb,

fofern fie nur auS SffietaUro^ren befielen nnb
niAt burA ifolierenbe ©töfje mitetnanber oer=
bunben finb;

b) äRetaüplatten, »bänber ober »robre im (SrbreiA
gemäfj § 25.

2. SBetben SÈafferlettungen aïs ©leïtroben benuWt,
to bût ber 9tnfAlufj an bte Rohrleitungen burA
"lemmen mit JeftfteltoortiAtung nnb ©iAerung gegen
ungewolltes Söfen ju erfolgen.
' ©rläuterung: SBeftnbet fiA in leiAt erreiAbarer

M3b« etne im (StbreiA liegenbe SBßafferlettung, fo ift biefe
ûw gleïtrobe im allgemeinen oorjujteben. ®er «fofAlufî
ûîï ©Anwerbung erfolgt am juoerläffigften unmittelbar
beim Eintritt ber SBafferlettung in baS ©ebäube.

©te 53efeftigung§fAellen ber ©rbflemmen foöen auS
"erjlnntem ftupferbleA »on mlnbeftenS 25 mm SBreite
ûnb 1 mm ©tärfe befteben unb nur an oorber forg»
Tjetia blanï gereinigte 3Bafferlettungen angelegt merben.
«rbïlemmen, bie AemifA«* Serftömng auSgefefct finb,
Men burA befonbere SUlafinabmen gefAü|t merben.
-ßetbinbungen im ©rbreiA ftnb naA gertigftetlnng mit
«wer roftfAüWenben SJiaffe anjuftreiAen unb mit geteerter
®bet afpbattterter Qute berart biAt ju umbüKen, bafj
«1« Moftangriff auSgefAIoffen ift.

&?et0fcf)reibett 9tr. 336
an bte

Sektionen bes SdjroeWer. ©ewerbeoerbanbes.

Söerte SöerbanbSmitgtteber!

SQMr laben ©te ein jur
or&entttcfyen Sa^te^etfammlung

"nfereS SöetbanbeS auf
^nwstag unb Sonntag Wen 23. unb 24. Sunt 1928

in «Utborf.
• ' ' ' *

£ajjeêoxbîtttng.
1. Stfcung: Sam«tag Den 23, ftunt 1928,

15 Uljr, im SeÖfptelWau«.
*• ©röffnungSmort beS ^räfibenten.
q* QabreSberiAt pro 1927.

• SabreSreAnungen pro 1927 (SöeriAt ber MeAnungS»
unb ©efAäftSprüfungSfommiffion).

• ;8eftimmung beS DrteS für bie Jubelfeier beS 50;

f. übrigen «JeftebenS beS ïïerbanbeS.
• ®lnnb ber ©etreibefrage. Qnitiatiobegebren unb

^otfAlag beS SöunbeSrateS für etne monopolfreie

a «öfung. (Referent: Rationalrat ©Airmer, ©t.@aüen.)
• Jrurfaalinitiatioe. (Referent: ®r. Miefen, ©ireï»

©r beS ©Ameijet. ^otelieroeretnS, Safel)

2. Sigung: Sonntag Den 24. Quni 1928,
morgen« 8V2 Übt, im ©ettfpielbau«.

7. SUlgemeineS über bie eibgenöffif Ae ©eroerbe*
gefeWgebung. (Referent: Rationalrat ®r. ©fAumi.)

8. ©AuW beS SReiftertitelS. (Referent: ®r. 2.
Sagianut, ißräfibent beS ©Amener, ^aumeifter'
»erbanbeS, BüriAO

9. iöorentmurf ju einem iöunbeSgefeW betreffenb
ben unlautern SBettbemerb. (Meferent: 9tatio=
nalrat ©r. ©b- Dblnga, ^üSnaAt/3öxiA-)

10. Slnträge ber ©eïtionen.
11. SöerfAiebeneS unb UnoorbergefebeneS.

•i.V * " *
* r v. /. •

^rogxautnt ber Sal)re§bexfammluttg.
©amôtag ben 23. ^nni:

33on morgens 11 Ubr an: ©mpfang ber ©elegterten
unb ©äfte. Söfung ber Quartier» unb ©eilnebmer*
farten unb ber SÄbjeiAen im Quartterbureau (©eUfptel-
bauS).

9 Ubr: ©iWung beS 3«ntraloorftanbeS im teUfpiel«
bauS (Steiner ©aal).

15 Ubr: töegtnn ber QabreSoetfammlung, 1. ©iWung
im ©ellfptelbaufe.

19 Ubr: MaAteffen in ben Quartiergaftböfen.
20V2 Ubr: UnterbaltungSabenb für bie ©elegterten, üln»

gebötigen unb ©üfte im ©eüfpielbaufe.

Sonntag ben 24. 3?unt:
8V2 Ubr: gortfeWung ber QabreSoerfammlung im ©eü»

fptelbaufe.
12 Ubr: ©anïett. Soïal mirb fpäter beïannt gegeben.

93on 15 Ubr an : 3luSflttge per luto InS ©ottbarbgeblet
ober Slaufenpa|.

3Rit freunbetbgenöffifAem ©ruf)

SAwetger. ©emerbeoerbanb :

©er tßräfibent: ®r. §. ©fAumt.
©te ©efretäre : |>. ©aleajji, ftütfpr.

©r. JR. 3faccarb.

ü«rbanfl$we$en.
SAmeisertfAet'3immermeifter»Slerbanb. ©ie orbent»

tiAe ©eneraloerfammlung ftnbet ftatt: Sonntag
ben 20. SR ai 1928, oormittagS 10.15 Ubr, im 3unft»
bauS „Sur Mleife" in 3öriA^

Sotcntafcl
f ©rnp flats, aBagnetraeiper in tCBorb (Sern),

ftarb am 8. SRai im 3Uter »on 54 Qabren.

f «lit äRalermetftcr «Hb. Steiger, MotfAaA-
tag ben 11. SRai ftarb an ben folgen eines ^erjan»
faüeS unerwartet rafA alt ÜMermelfier Sllb. ©teiger.
Qabrjebnte lang betrieb er mit fAönem ©rfolg ein SJtaler«

gefAäft, bas »or einigen Qabten auf einen fetner ©öbne
überging, ©anï fetner ©ûAtigïett unb 3u»erlSffigïett

G. Bopp & Co., Zürich'^-
Drahtgeflechte 4-u.ßeckig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metalltuch
für techn. Zwedre."®^

N,. Mnftr. sHW«iz. Hmîhw.Kelînng ?S

§ 23. AnschlußanWasserleitungenbeiAn-
lagen von unter 250 V gegen Erde.

Schutzerdleitungen für Anlagen mit höheren Nieder-
spannungen als 250 V gegen Erde dürfen nur im Ein-
vernehmen mit der betreffenden Wasserwerkverwaltung
an Wasferleitungen angeschlossen werden.

Anmerkung des Vorstandes des Schweize-
rischen Vereins von Gas- und Wasserfach-
Männern:

Durch, diese Fassang des H 23 wird den Wasserwerk-
Verwaltungen die Möglichkeit gegeben, wenn sie schon solche
Tchutzerdungen zulassen, sich doch durch das betreffende
Elektrizitätswerk Haftpflichtgarantien geben zu lassen, die
von Fall zu Fall festgelegt werden und über die gesetz-
lichen Bestimmungen hinausgehen können.

§ 24. 1. Als Elektroden können benutzt werden:
u) Wasserleitungen, die im Erdreich verlegt sind,

sofern sie nur aus Metallrohren bestehen und
nicht durch isolierende Stöße miteinander ver-
bunden sind;

k) Metallplatten, -bänder oder -röhre im Erdreich
gemäß § 25.

2. Werden Wasserleitungen als Elektroden benutzt,
w hat der Anschluß an die Rohrleitungen durch Erd-
'lemmen mit Feststellvorrichtung und Sicherung gegen
ungewolltes Lösen zu erfolgen.

Erläuterung: Befindet sich in leicht erreichbarer
"ähe eine im Erdreich liegende Wasserleitung, so ist diese
ms Elektrode im allgemeinen vorzuziehen. Der Anschluß
der Schutzerdung erfolgt am zuverlässigsten unmittelbar
beim Eintritt der Wasserleitung in das Gebäude.

Die Befestigungsschellen der Erdklemmen sollen aus
verzinntem Kupferblech von mindestens 25 mm Breite
und 1 mm Stärke bestehen und nur an vorher sorg-
Mg blank gereinigte Wasserleitungen angelegt werden.
Erdklemmen, die chemischer Zerstörung ausgesetzt sind,
Mllen durch besondere Maßnahmen geschützt werden.
Verbindungen im Erdreich sind nach Fertigstellung mit
einer rostschützenden Masse anzustreichen und mit geteerter
oder asphaltierter Jute derart dicht zu umhüllen, daß
ein Rostangriff ausgeschlossen ist.

Kreisschreiben Nr. 33k
an die

Sektionen des Schweizer. Sewerdeoerdondes.

Werte Verbandsmitglieder!

Wir laden Sie ein zur

ordentlichen Jahresversammlung
unseres Verbandes auf
^umstag und Sonntag den 23. und 24. Juni 1928

in Altdorf.

Tagesordnung-
l. Sitzung: SamStag den 23. Juni 1S28,

15 Uhr, im TellspielhauS.
Eröffnungswort des Präsidenten.

^ Jahresbericht pro 1927.
' Jahresrechnungen pro 1927 (Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommission).
Bestimmung des Ortes für die Jubelfeier des 50-

Mrigen Bestehens des Verbandes.
' Aland der Getreidefrage. Jnitiativbegehren und

Borschlag des Bundesrates für eine monopolfrete

n Äsung. (Referent: Nationalrat Schirmer, St. Gallen.)
' Kursaalinitiatioe. (Referent: Dr. Riesen, Direk-

lor des Schweizer. Hoteliervereins, Basel.)

2. Sitzung: Sonntag den 24. Juni 1928,
morgens 8'/s Uhr, im TellspielhauS.

7. Allgemeines über die eidgenössische Gewerbe-
gesetzgebung. (Referent: Nationalrat Dr. Tschumi.)

8. Schutz des Meistertitels. (Referent: Dr. I. L.
Eagianut, Präsident des Schweizer. Baumeister-
Verbandes, Zürich.)

9. Vorentwurf zu einem Bundesgesetz betreffend
den unlautern Wettbewerb. (Referent: Natio-
nalrat Dr. Th. Odtnga, Küsnacht/Zürich.)

10. Anträge der Sektionen.
11. Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

3-

Programm der Jahresversammlung,
SamStag den 23. Juni:

Von morgens 11 Uhr an: Empfang der Delegierten
und Gäste. Lösung der Quartier- und Teilnehmer-
karten und der Abzeichen im Ouartierbureau (Tellsptel-
Hans).

9 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im Tellspiel-
Haus (Kleiner Saal).

15 Uhr: Beginn der Jahresversammlung, 1. Sitzung
im Tellsptelhause.

19 Uhr: Nachtessen in den Quarttergasthöfen.
20Vs Uhr: Unterhaltungsabend für die Delegierten, An-

gehörigen und Gäste im Tellsptelhause.

Sonntag den 24. Juni:
8'/s Uhr: Fortsetzung der Jahresversammlung im Tell-

sptelhause.
12 Uhr: Bankett. Lokal wird später bekannt gegeben.

Von 15 Uhr an: Ausflüge per Auto ins Gotthardgebiet
oder Klausenpaß.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Schweizer. Gewerbeverband:
Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaceard.

liîrbanâîmzen.
Schweizerischer Zimmermeister-Verband. Die ordent-

liche Generalversammlung findet statt: Sonntag
den 20. Mai 1928, vormittags 10.15 Uhr, im Zunft-
Haus „Zur Meise" in Zürich.

Sotentafel.
-Z- Ernst Kurz, Wagnermeister in Worb (Bern),

starb am 8. Mai im Alter von 54 Jahren.
5 Alt Malermeister Alb. Steiger, Rorschach. Frei-

tag den 11. Mai starb an den Folgen eines Herzan-
falles unerwartet rasch alt Malermeister Alb. Steiger.
Jahrzehnte lang betrieb er mit schönem Erfolg ein Maler-
geschäst, das vor einigen Jahren auf einen seiner Söhne
überging. Dank seiner Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit

o. kopp ä- co.,
vràtgekiecktet ii.SM

8iede, 8snÄgatter
Xnunàâkte
(litter aller H.rt

i?ein-tzlet»!ltuà
kür tsckn. Trvecke.^
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